
deſſelben

is
Uhr

abzugeben.

yoll

ition
Seitent heutel

MDe
4

860 9
1,70 e
460

nnd Etieſe.

z nd gepo

el Arckngh es der Tage na
ab Seiertagen) ſräh ſo Uhr.

Telephonauſchluß Nr. 8.

noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“
Zinn Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
Allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

c

Die Canalvorlage.
Mit Bezug auf die Aeußerung des Abg.

v. Kardorff in den „Berl. Neueſt. Nachr.“ erhalten
wir auf eine Anfrage an den Abg. Rickert
folgende Zuſchrift: „Sie wünſchen von mir zu
erfahren, ob auch ich der in einem Berliner Blatte
kundgegebenen Meinung des Herrn v. Kardorff ſei,
„daß kaum anzunehmen ſei, daß es den Commiſſions
verhandlungen über die Canalvorlage gelingen werde,
die überwiegenden Bedenken gegen den Canalban zu
zerſtreuen.“

Daß zur Zeit die Majorität der Collegen gegen
die Canalvorlage iſt, will ich nicht beſtreiten da
gegen habe ich ein ſo großes Zutrauen zu den
Gründen, welche für das wichtige Culturwerk
ſprechen, daß ich kaum noch daran zweifle, daß es
gelingen werde, wenigſtens einen Theil der jetzigen
Gegner für die Vorlage zu gewinnen. Schon ſetzt
will es mir ſcheinen, als wenn die Stimmung ſeit
der 1. Leſung eine der Vorlage freundlichere ge
worden iſt. Jch gehöre nicht zu den wie Herr
v. Kardorff ſagt „glühenden Canalfreunden,
welche die Vorlage mit einer Hurrahſtimmung ohne
weitere Unterſuchung angenommen zu ſehen
wünſchten auch ich halte für nocthwendig,
daß die Fragen, welche Herr v. Kardorff aufwirſt,
eingehend erörtert werden, insbeſondere die Frage,
ob Eiſenbahn oder Canal; ich bin aber über
zeugt, daß die Erörterung zu einem für die Vorlage
günſtigen Reſultate führen wird. Die Frage iſt
doch auch keine neue; ſie ſteht ſeit Jahren auf der
Tagesordnung und iſt innerhalb und außerhalb
des Parlaments diseutirt worden. Allerdings hat
man namentlich in ländlichen Kreiſen der
Vorlage keineswegs die Aufmerkſamkeit zugewandt,
welche ſte in hohem Maße verdient, während andere,
viel untergeordnetere Fragen mit viel mehr Eifer
behandelt werden. Herr v. Kardorff macht ſchon
das Zugeſtändniß, daß auch „manche öoſtelbiſche
Agrarier ſich herausrechnen, daß der Canal ihnen
am Ende dieſelben Vortheile zuwenden könne, wie
die von den Weſtprovinzen ihrerſeits ſo lebhaft be
kämpften Staffeltarife“. Ich füge hinzu, daß von
den Landwirthen aus dem Oſten, welche Mitglieder
des Abg. Hauſes ſind, ein nicht unerheblicher Theil
für die Vorlage ſtimmen dürfte.

Ein mit P. unterzeichneter Artikel in der „El
binger Ztg.“ verlangt von uns weſtpreußiſchen
Abgeordneten, daß wir die Gelegenheit benutzen
ſollen, um uns die Durchführung einiger Projekte
verſprechen zu laſſen“, „die für Weſtpreußen

von ganz ungeheurer Bedeutung ſind und zwar die
Weichſelregülirung, die Einrichtung eines
Umſchkagshafens in Graudenz, eines
Holzhafens unterhalb Thorns und die Ver
vbreiterung des Bromberger Canals.“ Der
Herr Verfaſſer verzichtet darauf, dieſe Wünſche
näher zu begründen; er meint nur darauf aufmerk
ſam machen zu müſſen, „daß augenblicklich die Ge
legenheit günſtig ſei, für Weſtpreußen einige Vor
theile herauszuſchlagen.“

Jch fürchte, daß die Befolgung dieſes Vorſchlages,
wenn man „das Verſprechen“ ich nehme an in
einer die Regierung verpflichtenden Form als
die Vorbedingung für die Bewilligung der
Canalvorlage machen ſollte, zwar der Canalvorlage
ſchaden, aber jenen für Weſtpreußen allerdings
ſehr wichtigen Projekten nicht nützen würde.
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ſolche Vorbedingungen ſtellen und die Schleſier
glauben dazu erheblich mehr Veranlaſſung zu haben,
als wir Weſtpreußen ſo wäre auch nicht ent
fernt daran zu denken, daß die Canalvorlage in
dieſer Seſſion zu Stande kommt denn alle jene
zahlreichen Projekte müßten doch erſt eingehend
geprüft werden, bevor die Staatsregierung eine
bindende Verpflichtung eingehen kann. Der Mittel
landcanal wäre allerdings alsdann in dieſer Seſſion
geſcheitert, damit aber erſt recht die Ausſicht auf
die Durchführung der anderen Projekte ganz in den
Hintergrund getreten.

Andererſeits bin ich der Ueberzengung, daß, wenn
die Canalvorlage angenommen wird und die Staats
regierung, woran ich nicht zweifle, die Erklärung
abgeben wird, daß ſie die Verkehrspolitik in der

ſelben Richtung fortſetzen werde, die Wünſche der
anderen Provinzen in abſehbarer Zeit in Erfüllung
gehen werden. Jch theile in dieſer Beziehung
durchaus den Standpunkt des Vorſteheramts der
Königsberger Kaufmannſchaft, deſſen Schreiben an
einen Collegen mein Freund Ehlers bei der erſten
Leſung der Canalvorlage mitgetheilt hat.

Herr P. (in dem erwähnten Artikel) giebt zu,
„datz unſere Provinz Weſitpreußen ſicherlich keine
Nachtheile von dem Canal zu befürchten hat.“
Ganz richtig! Weshalb dann aber mit der Zu
ſtimmung zu einer Vorlage zögern, deren hohe
Bedeutung für die Verkehrsentwickelung Deutſch
lands ohne Zweifel iſt? hältniſſe auf dem
Weltmarkt haben ſich in den letzten Jahrzehnten
gewaltig verändert. Will Deutſchland ſeine hervor
ragende Stellung unter den großen Culturvölkern
erhalten, ſoll ſein Wort bei der Geſtaltung der
Dinge ins Gewicht fallen, ſo muß es ſich auch mit
den dazu erforderlichen Mitteln ausrüſten. Jch
habe die Zuverſicht, daß die weitere Erörterung
der Canalvorlage derſelben im Lande und auch im
Landtage immer mehr Freunde gewinnen wird.
Nicht durch unzuläſſigen und der Sache nicht
nützenden Druck, ſondern durch die Stärke der
Gründe wird man dem großen Werk die Wege
ebnen. Rickert.“ Der Abg. Rickert fügt dem
Schreiben hinzu, daß von den weſtpreußiſchen
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes diejenigen der
polniſchen Fraction noch keine endgültige Stellung
genommen haben, von den anderen aber die
Majorität der Canalvorlage ſchon jetzt zuzuſtimmen
geneigt iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Augarn. Jn Oeſterreich hat die

Regierung nach der „Neuen Fr. Pr.“ den Plan,
die Sprachenfrage auf Grund des S 14 durch
ein proviſoriſches Geſetz zu regeln, bei Seite geſtellt
und dürfte denſelben fallen laſſen.

England. Ueber das engliſchruſſiſche
Ching- Abkommen ſprach ſich am Sonnabend
in London beim Jahresfeſteſſen der königl. Akademie
der Künſte Lord Salisbury ſehr befriedigt aus.
Der Miniſterpräſident gab der Hoffnung Ausdruck,
daß dieſes „befriedigende“ Abkommen von gutem
Einfluſſe ſein werde. Er wolle ſich nicht darüber
verbreiten, wie weitgehende Folgen dieſes
Abkommen haben mag. Aber mit Rückſicht auf die
Beziehungen, welche während der letzten 50 Jahre
zeitweiſe zwiſchen England und Rußland, jenem
großen Reiche, beſtanden haben, glaube er es
ſreudig begrüßen zu müſſen, daß England zu einem
Abkommen bezüglich der chineſtſchen Frage gelangt,
welches, wie er glaube, mit einiger Sicherheit
jeder Wahrſcheinlichkeit vorbeugen wird,
„daß unſere Intereſſen und unſere Ziele in der
Zukunft jemals kollidiren“. Salisbury kam im
weiteren Verlaufe ſeiner Rede auf die Allianzen
zu ſprechen und erklärte, von einer Allianz in dem
Sinne, daß England mit irgend einer Nation zu
ſammen zum Kriege gusziehen und die Koſten
und die Gefahren eines ſolchen Krieges für jeden

Für die Monate Mai und Juni werden Wollten auch die Bewohner der übrigen Provinzen Betheiligten mit tragen ſolle, von einer derartigen
Allianz könne nur in einem ganz außerge
wöhnlichen Falle die Rede ſein. Er glaube,
England könne ſich mit Recht dazu beglückwünſchen,
daß es jetzt zu ſo vielen Nationen auf der Erde
in freundſchaftlichen Beziehungen ſtehe. England
fühle, daß die Aufrechterhaltung dieſer Beziehungen,
ſolange ſeine weſentlichen Intereſſen und feine Ehre
gewahrt ſeien, das höchſte Jiel ſei, das ein Miniſter
vor Augen haben könne. Ob die Friedenscon
ferenz eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Nationen zur Folge haben werde,
wiſſe er nicht, aber die Thatſache, daß eine ſolche
Conferenz von einer Nation veranlaßt ſei, welche
in Bezug auf ihre Machtmittel eine der mächtigſten
Nationen der Erde ſei, ſei ſicher ein gutes Omen
für eine friedliche Zukunft

Fegypten. Ueber die Lage im Sudan
hat Lord Kitchener, der vor Kurzem nach
einem 300 engliſche Meilen langen Kameelritt durch
den öſtlichen Sudan in Berber eingetroffen iſt, ſich
in einer telegraphiſchen Meldung wie folgt aus
geſprochen „Ueberall fand ich die Bevölkerung
dankbar für die Erlöſung von ihren ſchrecklichen
Leiden während der Derwiſchherrſchaft. Das Land
iſt ſehr ruinirt. Der Stamm Schukurieh, der
80 006 Kameele beſoß, hat deren jetzt nur 1000.
Die Hadendoas litten ſchlimmer als die übrigen
Stämme; ſehr viele erlagen dem Hunger in Osman
Digmas Lager, wo der ganze Stamm von den
Bagggras zuſammengezogen und am Abziehen ver
hindert wurde. Ausgenommen an ber abeſſiniſchen
Grenze, in der Nähe des Gallabate und Bazeh
Landes, iſt die öffentliche Sicherheit allenthalben
ausgezeichnet und das Reiſen ohne Schutzwachen
möglich. Lord Kitchener empſtng die Scheichs der
verſchiedenen Diſtrikte, die alle bereitwillig ihr
Beſtes thun, um den während der Derwiſchherrſchaft
verurſachten Schaden wieder gut zu machen und das
zerſtreute Volk ſoweit als möglich wieder zuſammen
zu bringen. Bei gutem Regen hoffen ſie dieſes
Jahr auf baldige beſſere Zuſtände. Jn einigen
Theilen des Landes, die Lord Kitchener bereiſte, iſt
der Boden ſehr fruchtbar, aber Brunnen und Land
ſtraßen ſind zur Erſchließung des Diſtrikts ſehr
nothwendig. Dieſes Werk hat bereits begonnen.

Südafrikg. Jn der Südafrikaniſchen
Republik ſind die geſetzgebenden Körperſchaften
am Montag eröffnet worden. Jn der Eröffnungs
rede, welche betont, daß die Republik in Frieden
mit allen auswärtigen Mächten lebe, werden Vor
lagen bezüglich des Wahlrechts, der Minengerechtſame
und der Dynamitfrage angekündigt. Schließlich
wird dargelegt, die Mineninduſtrie habe im ver
gangenen Jahre ſehr große Fortſchritte gemacht.
Der Ertrag belaufe ſich auf 16240630 Pfund,
d. i. gegen das Jahr 1897 ein Mehr von
4586 905 Pfund. Die Südafrikaniſche Republik
ſei jetzt das bei weitem am meiſten Gold pro
duzirende Land der Welt; Transvaal liefere 28
Prozent allen Goldes, das jährlich in der Welt
produzirt wird.

Rordamerika. Auf den Philippinen
ſcheint es nicht einmal zu einem Waffenſtillftand zu
kommen. Ein Telegramm des Generals Otis aus
Manila meldet, daß die Vertreter der Aufſtändiſchen
um Einſtellung der Feindſeligkeiten für 3 Wochen
erſuchten, damit der Congreß der Filipinos einberufen
werden könne, um zu beſchließen, ob der Krieg fort
zuſetzen oder Friedensbedingungen vorzuſchlagen ſeien.
Otis lehnte das Geſuch ab, verſprach aber volle
Amneſtie, wenn die Filipinos ſich ergeben würden.

Andererſeits meldet das Newyorker „Evening
Journal“ aus Manila: Aguinaldo erbot ſich heute
ſich mit ſeinen Leuten zu ergeben unter der Be
dingung der Unabhängigkeit und eines amerikaniſchen
Protektorats. Aus Waſhington meldet „Reuters
Bureau“:. Die amerikaniſchen Verluſte in
dem Feldzuge auf den Philippinen belaufen ſich bis
zum Freitag auf 198 Todte und 1111 Verwundete



Deutſchland

Berlin, 2. Mai.
Gottesdienſte in der Pfingſtkapelle bei Zur Früh
ſtücktstafel waren laden

Frhr. v. d. Goltz. Mit dem letzteren unternahm
der Kaiſer nachher einen Spaziergang in den Um
gebungen des Neuen Palais. Nachmittags unker
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine
Spazierfahrt. Geſtern früh um 7 Uhr nahm der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilcabinets ent
gegen. Zur geſtrigen Vorſtellung vor dem Kaiſer
war das 3. Garde Regiment z. F., das Königin
Auguſta Garde GrenadierRegiment und das Garde
SchützenBataillon befohlen, die auf dem öſtlichen
Theile des Tempelhofer Feldes an der Chauſſee neben
einander aufgeſtellt waren. Der Kaiſer kam mit Sonder
zug von Potsdam und beſtieg amBahnhofGroßgörſchen
ſtraße das Pferd, einen prachtvollen Schimmel. Jn
kurzem Galopp ſprengte der Kaiſer der Aufſtellung
zu, die unter präſentirtem Gewehr ſtand, und nahm
am rechten Flügel die Meldung des Generalmajors
v. Moltke entgegen, worauf er dann unter den Klängen
des Präſentirmarſches und, jedem VBataillon einzeln
„Guten Morgen wünſchend, die Front abritt und da
bei hie und da in die Abſtände einbog, um die Glieder
richtung nachzuſehen, Vom linken Flügel des Garde
SchützenBataillons begab ſich der Kaiſer auf die
Mitte des Platzes, um hier den Parademarſch ab
zunehmen, der in Compagniecolonnen erfolgte. Als
darauf die Bataillone zur Zufriedenheit des Kaiſers
vorgeführt waren, wurde eine größere Gefechtsübung
abgehalten, zu der auch noch zwei Escadrons des
2. GardeDragoner- Regiments und drei Batterien
herangezogen waren. Nach der Kritik befahl der
Kaiſer einen nochmaligen Parademarſch und ſetzte
ſich nach demſelben an die Spitze des 3. Garde
Regiments, führte daſſelbe nach der Kaſerne und
nahm dort mit den Vorgeſetzten des Regiments das
Frühſtück bei dem Offiziercorps ein. Die
Kaiſerin Friedrich iſt geſtern Nachmittag von
Bozen in München eingetroffen.

(Dem ehemaligen Präſidenten des
Reichsgerichts, Ed. von Simſon,) der am
Montag das ſeltene Feſt des 70 jährigen Dockor
Jubiläums feierte, iſt Seitens der Fracktion der
Freiſinnigen Vereinigung ein Glückwunſch überſandt
worden. Leider giebt der Geſundheitszuſtand des
greiſen Jubilars ſeit einigen Tagen zu den ernſteſten
Beſorgniſſen Anlaß.

Einen Antrag gegen die Groß
mühlen) hat Fianzminiſter Niguel, wie er am
Freitag in der Canalcommiſſion zur Befriedigung
der Agrarier mittheilte, im Bundesrath eingebracht
Der Antrag ſei dazu beſtimmt, „die unberechtigten
Vortheile, welche die großen Mühlen durch Zoll
credite und Ausfuhrvergünſtigungen ge-
nießen, zu beſeitigen.“ Ferner theilen die „Berl.
Pol. Nachr.“ mit, daß im Reichsſchatzamte vom 8.
Mai an Verhandlungen über ein anderweites Ver

fahren zur Feſtſtellung des Rendements und der
Zollvergütung ſtattfinden ſollen, an denen auch Sach
verſtändige theilnehmen werden.

Canalpolitik und Marineſchwär-
merei.) Jn den „Preußiſchen Jahrbüchern“ wird
tetzt, wie die „KreuzZtg.“ triumphirend berichtet,
verſucht, gegen die Canalvorlage die Marine
intereſſen auszuſpielen. Mit der Annahme der
Canalvorlage gerathe man auf eine abſchüſſige
finanzielle Bahn, welche in einem verhängnißvollen
Gegenſatz ſtehe zu der Marine und Colonial
politik. Die Durchführung der Weltpolitik,
der weitere Ausbau der Kriegsflotte ge
ſtatte nicht die umfaſſenden Canalpläne,
von denen die jetzige Vorlage nur den Anfang
darſtelle. Die Ausführung ſolcher Canalpläne
würde nur mit Summen möglich ſein, die wahr
ſcheinlich hinreichen würden, Deutſchland in
die erſte Seemacht der Welt zu ver
wandeln. Man ſteht hieraus, der Marine
enthuſiasmus ſteigert ſich allmählich bis zu einer
an Tollheit grenzenden Siedehitze: Die Verkehrs
entwickelung im Innern ſoll gehemmt werden, um
draußen den wilden und halbwilden Völkerſchaften
mit deſto mehr Kriegsſchiffen und Kriegskanonen
ämponiren zu können.

S Wegen des Bombenſchwindels in
Alexandrig) wird ſich der italieniſche Polizei
Agent. Mario Bazzant am 12. Mat vor dem
Schwurgericht in Ancona zu verantworten haben.
Der „Rhein.«Weſtf. Ztg.“ wird darüber aus Ancona
geſchrieben In Alexandria leben zahlreiche italieniſche
Anarchiſten, mit deren Ueberwachung der Agent
Bazzani hetraut war. Bei Gelegenheit der Orient
reiſe des deutſchen Kaiſers kam Bazzani auf den
Gedanken, ſich als Lebensretter des deutſchen
Kaiſers aufſpielen zu wollen. Er fabrizirte
zu dieſem Zwecke zwei Dynamitbomben, verpackte ſte

in eine Cognackiſte und ſchickte dieſe durch einen

Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten am Sonntag Vormittag dem

n Prinz Max vonBaden und der Chef des Jngetieurcorpe General

Araber in die Weinkneipe des Anarchiſten Parrini.
Dieſer Parrini ſcheint mit dem Agenten unter einer
Decke geſteckt zu haben. Der Agent theilte ſodann
der Polizei mit, die italieniſchen Anarchiſten hätten
die Ermordung des deutſchen Kaſſers beſchloſſen.
Die Bomben ſeien bereits fertig ünd ſollten mit
dem nächſten Poſtdampfer durch kinen wiſſen
Luigi Sanſon nach Paläſtina gebracht und dort
gegen den deutſchen Kaiſer geworfen werden. Die
äghyptiſche Polizei und das italieniſche Conſulat
ſchritten ſofort zur Verhaftung des von dem Agenten
bezeichneten Anarchiſten. Aber die Nachforſchungen
nach der Werkſtätte führten zu dem überraſchenden
Ergebniß, daß ein arabiſcher Schloſſer, ein gewiſſer
Makmand, in dem Agenten die Perſon wiedererkannte,
die ihm die Metallhülſen der Bomben hatte an
fertigen laſſen. Nunmehr wurde bald völlig klar
geſtellt, daß der Agent Bazzani das ganze
Complott erfunden habe. Die verhafteten
Anarchiſten werden blos wegen Geheimbündelei
und nicht wegen Verſchwörung gegen das
Leben des deutſchen Kaiſers vor Gericht geſtellt.
Zu ihrer Aburtheilung iſt das Conſulargericht in
Alexandria competent. Der Agent Bazzani hingegen
wurde wegen ſchwerer Verleumdung vor das
Schwurgericht verwieſen und nach Ancona gebracht.
Von Bedeutung wäre es nun, feſtzuſtellen, wer
hinter Mario Bazzani ſteckt, denn daß er ganz aus
eigenem Antriebe gehandelt hätte, erſcheint ziemlich
ausgeſchloſſen.

Parlawentariſches,

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. Mai) Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute mit der zweiten
Leſung des Antrages Gamp, betreffend Maßnahmen
gegen die „Leutenoth“. Die Commiſſion, welcher der
Antrag zur Vorberathung überwieſen worden war, hat in
Form einer langen Reſolution zwölf Vorſchläge zur Abhilfe
des Arbeitermangels auf dem Lande gemacht, welche
größtentheils einen erzregetionären Charakter tragen. Ueber
die einzelnen Punkte des Commiſſionsbeſchluſſes wurde
geſondert debattirt und bereits 5 Punkte erledigt. Die Frei
ſinnige Volkspartei führte einen ſcharfen, aber angeſichts der
großen entgegenſtehenden Mehrheit, der zumeiſt auch die
Nationalliberalen beitraten, leider erfolgloſen Kampf gegen
die Annahme der Commiſſionsbeſchlüſſe Gegen die Punkte
I und 2: Einführung der Conzeſſtonspflicht für das Gewerbe
der Geſindemakler und Stellenvermittler, Verbot dieſes
Gewerbes im Umherziehen u. ſ. w. Erſchwerung des Kon
traktbruchs durch Beſtrafung der Verleitung dazu ſeitens
der Arbeitgeber und Stellenvermittler ſowie der Arbeit
geber, welche wiſſentſich kontraktbrüchige Arbeiter beſchäftigen,
ſprachen von der Freiſtznigen Volkspartei die Abgeordneten
Wintermeyer und Dr. Hirſch. Letzterer wies in einer
Auseinanderſetzung mit dem konſervativen Abg. Frhr. von
Richthofen ſcharf die Jnſinugtion des genanyten Abgeordneten
zurück, daß die freiſinnige Preſſe die Schuld daran trage,
daß das Rechtsbewußtſein unter der ländlichen Arbeiter
bevölkerung abgenommen habe. Die Commiſſtonsbeſchlüſſe
wurden noch durch Annahme eines Antrags Szmula verſchärft,
wonach auch Arbeits und Dienſtgenoſſen wegen Ver
Jeitung zum Kontraktbruch beſtraft werden ſollen. Punkt 3
der Commiſſionsbeſchüſſe verlangt größere Berück-
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei Feſt
ſtellung der Schulzeiten auf dem platten Lande
(Halbtagsunterricht, Sommerſchule, Ferienzeit) „unter voller
Wahrung der Ziele des Volksſchulunterrichts“. Gegen dieſen
Punkt ſtimmten auch die Nativnalliberalen, nachdem ihr
vom Abg. Dr. Sattler befürworteter Ankrag ſtatt „größte“
zu ſagen „möglichſte“ Berückſichtigung abgelehnt worden
war. Abg. Kopſch von der Freiſinnigen Volkspartei
wandte ſich mit großer Entſchiedenheit gegen den Vorſchlag
der Commiſſion, der nichts anderes bezweckt als eine Ver
kürzung der Schulzeit und damit Beeinträchtigung der
Bildung der ländlichen Jugend, um den Agrariern villige
Arbeitskräfte zu verſchaffen. Seine Ausführungen wurden
von der Rechten mit allerhand Zurufen unterbrochen, welche
wieder einmal die Lehrerfreundlichkeit der Konſervativen
gebührend zu kennzeichnen geeignet waren. Punkt
4 und 5 der Commiſſionsbeſchlüſſe möglichſte Verminder
ung von Beſchäftigung von Arbeitern ſeitens der Staats
betriebe während der Erntezeit, ſowie überhaupt größere
Berückſichtigungen der landwirthſchaftlichen Arbeiternoth bei
den vom Staate auszuführenden Bauten; größere Rückſicht
nahme beim Strafvollzug während der dringenden land
wirthſchaftlichen Arbeitszeiten, ſowie die vermehrte Beſchäf
tigung von Corrigenden und Strafgefangenen bei Melioratſons
arbeiten) wurden nach kurzer Debatte, an welcher ſich die
Abgg. Dr. Krieger und Goldſchmidt von der Frei
ſinnigen Volkspartei betheiligten, angenommen. Die nächſte
Sitzung findet am Mittwoch ſtatt mit der Tagesordnung:
Dritte Berathung der Vorlage betr. die Verpflichtung der
Gemeinden der Provinz Sachſen zur Bullenhaltung und
Fortſetzung der zweilen Berathung des Antrags Gamp.

Die Pfingſtferien des Reichstages
ſollen nach der Abſicht des Präſidiums im Beginn
möglichſt weit hinausgeſchoben und dem Pfingſtfeſte
nahegerückt werden. Man will namentlich die
zweite Berathung der Novelle zum Jnvalidenver
ſicherungsgeſeß, die von der neunten Commiſſton
durchberathen worden iſt, im Plenum bis zu den
Ferien erledigen

Die Wahlprüfungscommiſſion des
Reichs tags ſchlägt vor, die Wahl des konſer
vativen Abg. v. Löbell für Brandenburg zu
beanſtanden. Nach dem jetzt erſchienenen Bericht der
Commiſſion beträgt die Mehrheit für dieſen 159
Stimmen. Auf Grund des von der Sozialdemokratie
ängereichten Proteſtes hat die Commiſſton Veſchloſſen,

Beweis zu erheben über 15 Punkte. Jn Stöllm
ſoll der Amtmann ſeine Arbeiter mit Entlaſſung

Oeffentlichkeit der Wahl verletzt worden.

einer Reihe ein ten a ſolche Ver
legung der Oeffentlichkeit geklagt Eine
der Wah freiheit ſoll auf Gut Kind n

bedroht haben für den Fall einer ſozialdemokratiſchen
Stimmabgabe. Ferner ſind widerrechtlich Perſonen
aus dem Wahllocal gewieſen und iſt dadurch die

Auch aus

Beeinſluſſung
t Rind und Semmlin

ſtattgefunden haben in der Art, wie man die Wähler
controlirte, von der Vertheilung der Stimmzettel
an bis zu ihrer Abgabe. Außer einer Anzahl
kleiner Verſtöße wird auch behauptet, daß in Frieſack
en ten bei der Stichwahl mitgewählt

aben.v Eine Wendung in Bezug auf die
Canalvorlage hat ſich vollzogen. Die konſer
vativen Parteien und die gegneriſche Hälfte der
Centrumspartei haben mehr und mehr die Hoffnung
aufgegeben, mit einer blanken Ablehnung der ganzen
Vorlage durchdringen zu können. Sie wollen des
halb den Dortmund-Rheincanalzugeſtehen,
um deſto entſchiedener den Mittellandcanal
bekämpfen. Der DortmundRheincanal für ſich
allein würde weſentlich nur die Bedeutung eines
Ausfuhrcanals für Kohlen nach dem Rhein und
nach Holland haben. Mit dem Mittellandeanal
und der Preisgabe der Canalverbindung nach der
Weſer und nach der Elbe würde auch die
Canaliſtrung der Weſer bis Bremen ſcheitern. Für
dieſes ſogenannte Compromiß wird augenblicklich
in parlamentariſchen Kreiſen ſehr lebhaft agitirt

Eine völlige Befreiung des zum Gebrauch in
der eigenen Wirthſchaft beſtimmten Fleiſches von
der Fleiſchſchau wird auch von praktiſchen
Landwirthen nicht gutgeheißen. Ein mecklenburgiſcher
Landwirth empfiehlt in der „Roſtocker Ztg.“, die
Vorbeſichligung wegen der hiermit verknüpften
Schwierigkeiten aufzugeben, dafür aber die Nach
beſichtigung einzuführen und zu beſtimmen, daß
bis zu dieſer alle inneren Organe unverändert ge
laſſen werden müßten. Eine gewiſſe Sicherheit
müſſe gegeben werden, da „auf dem Lande mit
Vorliebe ſolche Thiere zum eigenen Verbrauch ge
ſchlachtet werden, die aus irgend einem Grunde
vom Fleiſcher nicht gekauft worden ſind. Deshalb
ſollte mindeſtens die Unterſuchung des Fleiſches
auf Trichinen und Tuberkeln für alle, auch für
Hausſchlachtungen aufrecht erhalten bleiben. Von
bemerkenswerther Intereſſe iſt ferner, was der
citirte Landwirth über ausländiſches Fleiſch und die
Vieheinfuhr ſagt „Am wirkſamſten würde der
Einfuhr von zweifelhaftem geſchlachteten Fleiſch
durch die Erleichterung der Einfuhr von
lebendem Vieh entgegengewirkt werden.
Der Landwirth bedarf ſelbſt der Einfuhr lebenden
Viehes, wenigſtens Rindviehes. Weil Mager
vieh knapp iſt, wird nicht genug Vieh gemäſtet und
muß geſchlachtetes Fleiſch eingeführt werden. Je
es nicht eine große Kurzſtchtigkeit, ſtch ſelbſt etwas
ſo Nothwendiges vorzuenthalten, wie es das
Magervieh für die Mäſter iſt? Jn dem
Maße, wie Vieh in Deutſchland hineinkommt, wird
Fleiſch zurückbleiben.“ So verſtändig dieſe Aus
führungen auch ſind, ſo wenig Eindruck iſt von
ihnen zu erhoffen auf unſere agrariſchen Wortführer,
deren letztes Ziel auf eine ausgeſprochene Sperrung
der Grenzen für Vieh und Fleiſch gerichtet iſt.
e

Vermiſchtes.
Grennende Werft.) Man meldet aus Kiel

vom Sonnabend; Auf der Kruppſchen Germaniawerft in
Gaarden iſt Großfeuer ausgebrochen faſt ſämmtliche Ge
bäude und Holzlager ſtehen in Flammen. Das
Feuer brach im Magazinſchuppen aus und breitete ſich bet
friſchem Weſtwind ſchnell über das ganze Werftterrain aus
Dampſſpritzen ſind aus Kiel zur Hilfeleiſtung abgegangen

Weitere Meldungen aus Kiel beſagen; Das Feuer
auf der Krupp'ſchen Germaniawerſt iſt nach Einäſcherung
mehrere Magazin und Werkſtattgebände ſoweit eingedämmte
daß die Heligen der im Bau befindlichen Kriegsſchiffe außer
Gefahr ſind. Das Verwaltungsgebäude, deſſen Giebel brannte,
iſt gerettet. Pläue und Zeichnungen ſind unverſehrt.
Das Feuer auf der Kruppiſchen Germaniawerſt wird auf
Kurzſchluß der elektriſchen Leitung zurückgeführt. An der
Rettung der wichtigen Zeichnungen ſowie an der Löſchung
des Brandes betheiligten ſich mehrere Offiziere und Mann
ſchaften der Marine hervorragender Weiſe

(Menſchenleben) e Der in Liverpool am 25. de
von Opobo angekommene weſtindiſche Poſtdampfer Sobe
überbringt dem „Reut. Bur.“ ausführliche Berichte über
die Expedition der Truppen des Protektorats der Nigerküſte
nach dem Quge- Lande. Auf dem Marſche durch das Land
waren überall Spuren von Fetiſchverehrung und Menſchen
opfern ſichtbar. Jn Affar- Ekel zählte ein Offizier nicht
weniger als ſechs menſchliche Weſen, die entweder an den
Bäumen in der Stadt gekreuzigt oder in anderer Weiſe
getödtet worden waren, zweifelsohne, um den eingeborenen
„Dſchu Dſchu zu bveſänftigen. Jn den meiſten Fällen
waren die Opfer Frauen Ein empörender Anblick war
die Leiche einer Frau, die an einen Baum gebunden war
ihre Arme waren über ihre Bruſt geſchnürt und ihre Knie
ſo hoch als möglich heraufgezogen. Lebend muß das arme
Opfer qualvolle Leiden ausgeſtanden haben. Die Frau
war zum Tode verurtheilt worden, aber um ihre Hunger
qualen zu erhöhen, waren Brot und Früchte vor ihren
Augen hingelegt worden.
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und dergl. mehr;
freiwillig: eine Vartie div.

Hchuhwagren
meiſt bietend gegen Baarzahlung verſteigern

R ettenvbesl, Gerichtsvollzieher kr. A.

TwwentarAnckion.
Mittwoch, den Z. Mat,

Mittag 1 Ahr,
Follen im Gute Nr. 10 zu Daspig folgende
Wegenſtände öſfentich meiſtbietend verkauft

S Jiegen, eine mit Lamm, 26
Hühner, 1Hahn, I Ackerwagen,

Marktwagen, 1 Krimmer, I
Partie Streuſtroh und noch
werſchiedenes.

Der Beſitzer.
Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den d M, mittags 12
Veipzig hier Neumarkt einen dort
Lingeſtellten

ſpänner Leilerwagen
zit Hretterplanken.

Merſeburg, den I. Mai 1899.
Tauchnitz Gerichtsvllozieher

Drittwoch den Mai 1899,

zwangsweiſe; 1 Sianino,
Hophas, 1 Kommode, 1 Kleider
ſchrank T Glasſchrank, div
Htkühle, Tiſche, div. Kleidungs-
ücke, darunter 1 Winter
mantel, 1 gold. Siegelring

n in einen Aue onslbeale Reſtaurant

DRESDEN

Vertreter: M. Banr, Mergeburg-

Lean Zernerst
Mat bie Jonnabens

Louis Zehender.
Kinder Nährzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Mat
eronen, Choeoladen, Vanille- und Röſt
zwieback, täglich friſch, empfiehlt

G Schömberger,
Gotthardtsſtraſze 14/15. e

Gebrannten

Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.Vurgſtraſte 4.

Halleſche Str. 31
herrſchaftliche Wohnung, 4 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör, zum 1. October zu bez.

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen Zu erfragen
in der Exped. d. Bl

Freundliche Wohnung, Hochparterre, be
ſtehend aus 5 Räumen nebſt Küche und Zu
hehör, iſt verſetzungshalber ſofort zu vermiethen
und per I. October a. e. zu beziehen. Preis
400 Mk. Offerten unter K S an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Größere Wohnung in I. Etage, von zweiten
die Wahl, 6 oder 7 Räume, am 1. Juli oder

October zu vermiethen
Wurgetrasse I.

T gutes braunes
Hengſtfohlen,

G Monate alt, echt däniſcher Abftammung,
Meht zu verkaufen.

r.

I Arbeitspferd
W zu verkaufen

eehöchergemn Nr. 5.
Ein noch brauchbares

Arbeite pfereh
Für Landwirthe paſſend ſteht zu verkaufen

Clebigkauer Ste. 23.

Wine Scheune
n den langen Scheunen) ganz oder getheilt
In verpachten. Näheres

Gottharstsſtraßze 45.

in Länſerſchwein
t a verkaufen Sixtiberg Nr. 6.
In ſerrſhoſl Wohshans
n Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen

C. Keusenkel, Lennger Str. 4
Eine Wohnnng,

Breis 400 Mark, init allem Zubehör iſt 1
Juli oder 1. October zu beziehen

Saud 7.
Eine freundliche Parterre Wohnung, be

Fehend aus 3 großen Zimmern, I Kammer,
KEche, Keller, Gartenbenutzung Veranda,
gut ausgebaute Bodenkammern, für den Preis
on 340 Mr. Familienverhältniſſe halber zum
J. Juli oder ſpäter zu vermiethen Clobig
Waner Str. 20, daſelbſt unten rechts zu erfragen

Ein größeres Familienlogis zu vermiethen
Vud ſofort oder ſpäter zu beziehen

Büudorf Nr. U.
Fine freundliche Stube, für I 2 Perſonen

Heaſſend, 1. Juſt zu veziehen DOelgrube 7.
Eine ſeine Wohnung an ruhige Leute iſt

Zu Sertiethen 1. Juli zu beziehen
Amtshänſer 6

Logis zu verethen, Preis Ia 250,
e Mark, 1. Jult und Oetober zu beziehen.
Ha erfragen gr. Rittterſtegſte 17.

Eine große herrſchaſtliche

Wohnung
Sat Garten zu vermiethen und I. October
Wegtuell früher zu beziehen.

W. Zorn Weiße Mauer 15.
Halleſche Straße Nr. 35

Wo verkauft werden. Näheres bei
Brieg VI. Kunth.

Die erſte Etage Burgkraſte beſtehend
Dus S heizbaren Zimmern, Kammern, Küche
S Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu ver

Eine Wohnung in der 2. Etage, beſtehend
aus 2 Zimmern, Küche und Kammer, ſowie
Zubehör, ſofort zu vermiethen event. ſogleich

oder Juli zu beziehen.
Ww. Seidlel, Burgſtr. 8.

Freundl. möblirtes Zimmer
u vermiethen gr. Ritterſtrafßze 25, 1 Tr.

Ein moblirtes Stubchen
iſt zu vermiethen Hälterſtraße 5.
Ein möblirtes Zimmer

B. Rödel, Halleſche Str. 23, im Neubau.
Freundlich möbl. Zimmer

ſofort zu beziehen Oberbreiteſtr. 10.
Ein möblirtes Zimmer

mit Kammer iſt zu vermiethen
Grüneſtraße 5.

Elafſellen git Milkagstiſch

offen Johannisſtraßze
Anſtandige Schlafſtelle

und für mehrere Herren Mittagstiſch
Braunhausſtrafze 4, vart.

Färberein hen Waſchantalt

von Wort.Gotthardtsſtraße 40.
Färben von Damen u. Herrengarde-

robe, voll ändig ungetrennt, von Möbel
ſtoſfen, Plüſch, Tüchern in allen modernen
Farben.Reinigungsanuſtalt für Damenkleider mit
reichſtem Beſatz, als auch für Herren Kleidungs

Ausführung zu mäßigſten Preiſen.

W

u. JohannisbeerSaft
von bekannter Güte empfiehlt Pfd. 60 Pf.

die Stadt Kpotheke.

eustem teil.
beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer

keit, in Packeten à 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.
Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul

Näther.

Ia. Apfelveim
S Fl. 30 Pfg. 10 l. 280 Pfg.excl. Glas empfiehlt in vorzüglicher Qualität
Pant Naäther, Markt 6.

Friſchen Angelſchellfiſch,
friſche Odermorcheln,

neue Malta Kartoffeln

Lacken, Firnissen,

ſtücke, Teppiche, Uniformen bei unübertroffener

Hiuheer Kirſche Apfelſtnen

r aſffeeFür niſſen
in hochfeiner Miſchung

Neneſter a Puna IPildintrahunugs Apparat ff. Perl-Kaſee-Riſtung

Süßrahmbutter, à Pfd. M. 1,20.
3 Außerdem empfehle als beſondersunentbehrlich ſür jeden Landwirth ine Mi diApparat von 4,50 Mark an e zM. 1,40, 1,60, s0,iſt Danard Drese, per Fran

Gotthardtsſtr. 18.Alleinverkauf für Merſeburg und e a z g ſo 0

Umgegend à Pfd. 25W e r g e l mavon nur guten und beſten e Cacao e
Mk. 1,50, 1,80, 2,

per Pfund.

gſtraße 14.

ernsten Passboden,

Lackfarde
trocknek in 4—6 Stunden vollſtändig hart

klebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz,

e n S Szjarantirt rein gelochtes Leinöl, trocknet raſch
und lebt nicht,

SC c l a r b eum Anſtrich von Facaden, Fußböden, Thüren
Zaunen, Maſchinen c. in vorzügl. Qualität,

Emaillefarbe,
weiß, wird in 9 Stunden hart wie Porzellan
jehaält hohen Glanz und eignet ſich beſonders

um Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen c.

Leere eli und elaſtiſch.
äantlie Waſſerfarbert
chahlonen, Pinſel, Leim, Bronctt

2e. 20.

ſowie allen Anſtreicherartikeln
zu billigſten Preiſen bei

re e Maler

1,50 Mk. 2,00 Mk. und 2,50 Mk. ſollen
ausverkauft werden in der Lederhandlung
von Iax Piaut, U Ritterſtr. 13.
Germaniſche Fiſchhandlun

S e 2 Cabeljan,
8 Schollen,Zander, Kieler VBücklinge,

Sprotten, Flundern, geräuch.
Schellſiſch ff. Epick-Aale, Lachs
heringe, Aal und Hering in Gelee
Bismarckheringe, Wratheringe,

Matjes Heringe
Sardinen, Ctronen, Apfelſinen
wpfiehlt W. Muräkuunmeer

Gebrüder Eohrig's

Zahnhalsbänder
für zahnende Kinder 1 Mark

J ſind ächt zu haben im Hauptdepot:
Berlin W., Königgrätzerftr 18.

Jn Merſeburg echt zu haben in
er Homapothelke-

S

c

5

v

eberzeneen Sie en Jass n ß
d DeutsechlanFahrräder

u. Zubebörtheil
e Gebesten unddab

e e stenwieder yerkaüfer Secneht.
W aupt Katalog gratis tfrane
August Stulenbrok, Einbec

Deutschlands grösstes
is l 7 nd Haus

W. Meseh,
Entenplag. Roßmarkt 3.W

ntesſMiſtel gegen kalte und
uaſſe Füße:

Cinlegesohlen
im Monat Mat

ederans Waldwollpappe in Packeten d ittwoch.,
zu 50 Pf., 10 Paar größte Rerrztittags 2 Uhr
Sorte enthaltend, empfiehlt S

Eduard Kauss.
net Zimmermann.Wethen.



piche. Nersebir

Ceinenhars n Wäschefabriß.

en Braut Kümedler-Aumsstadtuunng em.
mäden nach Maass

munen Garantie fär tadellogem St
I In in en Zionmns ger x echtgrrerg en eraerereege zu un ſondersdos Haupt 10000 x (eins complete Vier- ferner sowie Gs edle Reit- u. Wagenpferde u.

K. treffer Spännige Equipage) zWeispännige Pquipagen, 10260 sonstige werthvolls Gewinne
Wenlgen rag Loose à I NIIx. zu haben in allen Lotteriegeschaften u, Verkaufsstellon. TLoose a 1 N. II Loose für 10 I. Gorto u. S n

2vorsendet A. Schrader, Hannover Gr. Packhofstr. 29. In Morseburg zu haben bei Louis Zehender..

e Annahwefelle ne S A n. Sillerei re Braun e

100 Peking Enkeneier
ſind zu verkaufen

an der Stadtkirche S, im Laden.
Etabliſſ ement

FunkenbargEinem geehrten Publikum von e

burg und Umgegend erlaube mir er e
gebenſt mitzutheilen, daß ich das

Etahliſſement, Funkenburg“

übernommen habe.
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein,

mit gutem Vier u beſten Speiſen e
zu dienen.

Garten, Saal und Kegelbahn halte
dem geehrten Publikum und den wohl
löblichen Vereinen zur fleißigen Be
nutzung beſtens empfohlen und bitt
um gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

rath unt.
non93 S9 l.

Leon Salitz von grartfurt M.
Donnerstag den 4. Mai 1899

Erſtes Auftreten
von Fräulein Pamla Sehmidt von hier

Neu! Neu!GrubeLuſtſpiel in 3 Acten von Th. von Trotha
Merz Paula Schmidt a. B.

Kaiſer Wilhelmshalle

Freitag den 5. Mai 1899
Urkomiſch Decent

der Leipziger Sänger.
Erſtes Leipziger SoloQuartett
S Decentes Familienprogramm.

Anfang S Uhr.Billets im hre à 40 Pf. bei den
Herren Friedrich Pouch, Buchhandlung,
Burgſtraße, und Carl Hennicke, Bahnhofſtr.
ſowie im Local. An der Kaſſe: Saal 50 Pf.
Gallerie 30 Pf.

Wer lachen will, der komme.

Hoſſiſcherei.
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

I V.e Schlachtefeſt.

Ehem. Garde.
Donnerstag den 4. Mai

Monats
Verſammlung

Morgen Donnerstag

S

J

Morit Schumer.
v Entenplan 2.

Potzückende Neuheiten in:

e n ch men

36Guſſpiel des Nmwikſlenbuſenbles

e aſür Heneg d Sind ſowie W HKuswahl in

Vändern und Blumen
e aller bielligt. uS Hülle werden billigſt mederniſet. S

Moritz Schirmer.
e lein Sutzgeſchäft. Entenplan 2.

ſtnd cingetre und verkaufe ich dieſelben wie bekannt

e Bodenbeutel-

Künſtleriſch e

haworiftiſcher Familienabend

Jn größter Aen e
Fpazierſtöcke,

Sonnenſchirme, Regenſchirme,

Kinderſchirme,
Pfeifen, Cigarren

Bijouterie-
u. Holzgalanterie,

als: Rauchtiſche,
Notenſtänder, Luther-

tiſche, Schirmſtänder e.
Pockholzkugeln und Kegel.

Billiardartikel.

Anſichtsſachen rn
an u nſ Jaſer- unten arSert Surharia In I n n

Ich Iaass,direkt von Ungarn Apfelt
ſ. Kpfelwein

vom Faft, a Ltr. 40 Pfg.
empfiehlt

Carl Kmer,
Markt Nr. 25.

Speckkuchen
von 8 Uhr an empfiehlt

aller Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt

Mr. eBreiſteſtraßePa. A pfelwein
vom Faß, à Liter Pf. empfiehlt

M. Welse, Prühl,Branuz Vogel,

ſowie Reparat, u. Reinigen, Aenderungen r

Gasthaus Teuna.

n den 3. MaiSchlachtefeſt,e eiten friſche Wurſt u. Se
ff. Z3w iebel- und Sardellen Leberwurſt.

H. Köhler.
Ein Schuhmacher

auf dauernde Arbeit geſucht.

m
u

Juli a. c. geeignete Perſon als
I Nadtwächter und Gemeindediener.

Gebr. a bst.
Gemeinde Zſcherneddel ſucht per T

Zſcherneddel, den I. Mai 1899.
Der Gemeindevorſtand

Jod geübte, unabhängige

Kleberinnen
e finden in meiner Fabrik ſofort dauernde Be

ſchäftigung.

B. A. Blanken burg
Verwalter, Volontaire, DOekonomie- Lehrlinge, Hofe und Feldaufſeher, Hofmeiſter

Gärtner, Diener, Kutſcher, Schäfer, Oberſchweizer, Handwitthſchafterin, Scholarin finden

Stellung durch das e e erBürenn von Priedrich Grosse, 5a. S., Marktplatz, Rother Thurm, n
Verh. und led. Knechte, Ochſen u, Kuh

fütterer, Mädchen finden koſtenloſe e

1 Köchin, ſowie 1 Mädchen mit gutenZeugniſſen findet zu einzelnen Leuten nach
Weißenfels gute Stelle. Zu erfragen be
Frau Langenheim, Preußerſtraße 14.

Zum 15. Mai oder 1. Juni wird
ein Mädchen

eſucht. Wenriette Rödel, Halleſche
Str. 23, im Neubau

Ein älterer
Schuhmacher,

e welcher mit der Steppmaſchine vertraut liſt,

wird für ſofort geſucht Roſzmarkt 10.
Zum 1. Mai wird eine tüchtige

Aufwartunggeſucht l. Ritterſtraſte 161.
Suche noch 2 jugendliche Ar
beiterinnen für Cartonagenar

Nbeiten
W. Lämpreeht.

Weinberg 2.

Eine Auſtwartung
für einige Stunden des r geſucht.
Zu erſragen in der Exped. d. Bl.
Eine Anſwartung
mal in der Woche vormittags) geſucht. Zu

rfragen in der Exped. d. Bl.

Cige gran jur geldarbei
wird angenommen gr. Sixtiſtr. Nr. 15.
i h anf den Namen Marie Lehen z mann, geb. zu Nienburg a.
S. verloren gegangen. Der Finder wird
gebet ten daſſelbe gegen Belohnung Halleſche
Str. 212 abzugeben.

Herz eine Belege



nnen

Beilage zu Nr. 103 des „Merſehurger Correſpondent

Provinz und Umgegend
Halle, 1. Mai. Die FleiſcherJnnung

feierte geſtern unter großem Gepränge das 50 fähr.
Jubiläum ihrer Fahne. Jn dem großen Feſt
zuge, der ſich nachmittags durch die Hauptſtraßen
unſerer Stadt bewegte, waren nicht weniger als 16
IJnnungsfahnen vertreten, die den Schlächtergewerken
aus der Provinz Sachſen und dem Herzogthum
Anhalt gehörten. Drei Polizeibeamte zu Pferde
ritten dem Zuge voran, denen Spitzenreiter, eine
Menge Dioſchten und Equipagen, wohl hundert an
der Zahl, dazwiſchen wieder Reiter folgten. Selbſt
verſtändlich waren auch einige Wagen mit Ehren
jungfrauen vertreten. Eine WMuſikkapelle eröffnete
den Meiſterzug und eine andere den Zug der Ge
ſellenſchaſt, die 47 Mann, hoch zu Roß in ihrem
Fleiſchercoſt un prangten. Die Siraßen, durch die
ich der 3g bewegte, waren dicht von Neugierigen

ſetzt. Den Beſchluß des Jubiläums machte ein
Feſt in den „Kaiſerſälen“.

Halle, Mai. Der „Weltfeiertag“
wurde hente anſcheinend von mehr Perſonen „feſtlich
begangen als in früheren Jahren wenigſtens
konnte man im Laufe des Vormittags beobachten
daß die Zahl der männlichen und weiblichen „rothen
Blaumacher“ an dieſem Montag eine größere war
als bei früheren Gelegenheiten. Es wurden heute
früh zunächſt in dreizehn Localen kleinere Verſamm
lungen abgehalten. Gegen 10 Uhr begab ſich dann
das Gros der Theilnehmer ins „Bellevue“ zur
offiziellen Hauptverſammlung Das Local reichte
nicht aus, die Maſſe der Erſchienenen zu beherbergen.
Man konnte dieſe auf 2000-2500 einſchließlich
e und Kinder) ſchätzen. „Genoſſe“ Tiſchler

ciwand präſtdirte der Verſammlung, in der
Reichstagsabgeordneter Genoſſe Kunert die
Feſtrede hielt. In einer Reſolution die am heutigen
Tage auch von der amerikaniſchen und engliſchen
Sozialdemokratie angenommen werden ſoll, wurde
Proteſt gegen die deutſche Zuchthausvorlage erhoben
das Ziel der Sozialdemokratie, Bekämpfung und
Riederdrückung des Kapitalismus und Umformung
der Production in andere Bahnen, wobei den Ar
beitern ein auskömmliches Leben geſichert, wurde
ebenfalls in der einſtimmig angenommenen Reſolution
betont. „Genoſſe“ Regierungs Baumeiſter a. D.
Keßler ſprach kurz über die „Kettenfeier des
Proletariats Mit dem üblichen Hoch auf die
internationale Sozialdemokratie wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen und die Anweſenden begaben
ſich alsdann mit ihren Familienangehörigen zur
Feſtfeier nach dem „Dinzer Garten“ in Giebichen

Weißenfels, 1. Mai. Mit dem fahrplan
mäßigen Zuge Abends 7,37 Uhr traf geſtern König
Wilhelm II. von Württemberg, von Stultgart
kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe ein und
nahm dort ein vorher bveſtelltes Abendeſſen ein.
In Ermangelung eines Fürſtenzimmers war der
Speiſeſaal des Bahnhofs geſchmackvoll decorirt
worden. Um 8 Uhr 38 Min. erfolgte die Weiter
reiſe über Leipzig und Dresden nach Carlsruhe in
Schleſten. Mit dem heutigen Tage hat das
Inſtitut der Nachtwächter in unſerer Stadt
aufgehört zu cxiſtiren. Den Nachtwachdienſt
übernehmen von nun an uniformirte Polizeibeamte
mit den Nummern 13 bis 20. Den Aufſichts
dienſt verſehen die chargirten Polizeibeamten.

t Naundorf (b. Eilenburg), 30. April. In
unſerer Gemeinde iſt unter den Dienſtboten die
Kräßze in erſchreckendem Maße verbreitet.
Knechte und Mägde ſtnd in den letzten Tagen auf
Koſten der Kreiskrankenkaſſe in die Krankenhäuſer
zu Eilenburg und Delitzſch untergebracht worden.

Borna, 29. April. Geſtern Vormittag kam
auf hieſigem Exerzirhlase ein Reiter der 4.
Escadron des Karabinier Regiments beim Nehmen
eines Hinderniſſes zum Stürzen. Er war

ſofort todt. fNaumburg a. S., 1. Mai. Geſtern Abend
werſchluckte hier ein vierjähriges Mädchen eine
Murmeltugel, die ihm in der Kehle ſtecken blieb
das Kind erſtickte.Gera, 30. April. Am 31. Dezember 1898
wurde hier eine Reujahrskarte mit einer Drei
pfennigmarke an Fräulein Schlutter wach Poris bei
Gera auſgegeben. Nach 103 Tagen iſt die Karte
jetzt glücklich in die Hinde der Adreſſatin gelangt.
Die Karte war nach Paris gegangen und iſt dann
auſ dieſem kleinen Umwege an die richtige Adreſſe

gekommen.Wittenberg, 30. April. Hoch zu Rad,
die Kiepe mit kleinen Gänſen auf dem Rücken, traf

geſtern früh um 6 Uhr eine Gän ſefrau aus
Trepih auf dem Markte ein, wo ſie von ihren Be
rufsgenoſſinnen mit lautem, freudigem Halloh
vegrüßt wurde, Schnell, wie ſie gekommen hatte
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ſie auch ihr Geſchäft erledigt, und ebenſo ſchnell
radelte ſie der Heimath zu.

April. EineBelgern a. d. Elbe, 30.hieſige Einwohnerin, das allgemein geehrte und
geachtete Fräulein v. Ponickau, iſt jetzt in das
hundertſte Lebensjahr eingetreten. Sie
wurde am 20. April 1800 als Tochter des ſeiner
Zeit hier wohnhaften ſächſiſchen Leutnants v. Ponickau

geboren.
Tucheim bei Zieſar, 29. April. Geſtern

begann hier im Siegel ſchen Gaſthof wieder eine
große ländliche Hochzeit. Die Tochter des
Bauernhofbeſitzers Rühle heirathete den Bauernhof
beſter Wöhling. Geladen waren 400 Perſonen,
erſchienen 250 Perſonen, die Hochzeit dauerte zwei
Tage. Geſchlachtet ſind 12 Lämmer, 3 Ochſen, 5
Schweine, 30 Hühner, 350 Flaſchen Wein waren
bei Beginn des Hoöchzeitsmahles entkorkt in Bereit
ſchaft geſtellt.

f Döbeln, 28, April. Großes Aufſehen erregt
unter der hieſtgen Einwohnerſchaft das bereits kurz

gemeldete Verſchwinden des Polizeiin
ſpectors Streubel, der als ſehr tüchtiger Be
amter allgemein bekannt und geſchätzt wurde. Un
glückliche Fannlienverhältniſſe ſcheinen den ſonſt ſehr
gewiſſenhaften Mann zu dem verhängnißvollen
Schritte veranlaßt zu haben. Streubel trat am 25.
April angeblich wegen Familienverhältniſſen einen
zweitägigen Urlaub an, von dem er nicht zurück
kehrte. Seitdem fehlt jede Spur von ihm. Gleich
zeitig mit Streubel verſchwand die 26 Jahre alte
Conditorsehefran W. von hier unter Mitnahme
eines Geldbetrages von 21000 Mk. in Werthpapieren
und Panknoten. Es wird vermuthet, daß beide
gemeinſchaftlich ins Ausland gegangen ſind. Von
anderer Seite wird über dieſelbe Affaire noch ge
ſchrieben: Polizeiinſpector Streubel amtirt hier ſeit
drei Jahren. Er hat als ausgezeichneter Kriminaliſt
(er war früher Kriminalwachtwachtmeiſter in Leipzig)
die hieſige ſtädtiſche Polizei in muſterhafter Weiſe
organiſirt. Streubel hatte für Dienſtag und Mitt
woch Urlaub erhalten und war am Dienſtag früh
mit der Bahn hier abgereiſt. Am Donnerstag
benachrichtigte er die ſtädtiſche Behörde durch einen
an einen Polizeibeamten adreſſirten Brief, daß ihn
eheliche Zerwürfniſſe veranlaßt haben, ſeinen Dienſt,
in dem er ſich nichts hat zu Schulden kommen laſſen,
eigenmächtig aufzugeben. Da am gleichen Tage die
ans Würzburg gebürtige junge Chefrau des
hieſigen Caſétiers W. mit einem erheblichen Theil
ihres Vermögens (21000 Mk.) heimlich ihren
Gatten verlaſſen hat, ſo werden beide Vorfälle in
Verbindung gebracht und lebhaft beſprochen.

Magdeburg Mai. Die Maifeierder Sozialdemokraten wurde heute früh durch eine
große Verſammlung im „Dreikaiſerbund“ etngeleitet
und im „Luiſenpark“ durch Conzertvorträge und
Feſtreden fortgeſetzt. Die nach Tauſenden zählenden
„Genoſſen“ durchzogen die Straßen der Stadt,
wobei eine Anzahl von Rabaubrüdern, die dem
Alkohol zu fehr zugeſprochen hatten und infolge
deſſen gegen die öffentliche Orbnung verſtießen,
verhaftet wurden. Die „Genoſſinnen“ trugen roth
garnirte Hüte, die Genoſſen rothe Roſen im
Knopfloch und zum Ueberſluß rothe Shlpſe. Eine
beſondere Störung konnte bei dem ſtarken Aufgebot
der Poligei nirgends vorkommen

Kroppenſtedt, 28. April. Ein hieſiger
Schuhmachermeiſter, ein allgemein geachteter Mann,
hatte durch ſpiritiſtiſche Schriften ſich in den
Wahn geleſen, mit Gott und den Engeln in Ver
bindung zu Kehen. Als Der Mann am Sonntag
Vormittag in der Kirche war, ging er, während der
Prediger vor dem Altar ſtand, dorthin, kniete neben
dem Prediger nieder bekete laut und ſprach heftig
zu der Gemeinde Alles Zureden half nichts, ſo
daß der bedauernswerthe Mann mit Gewalt vom
Altar weggebracht und der Gottesdienſt beendet

werden mußte.
f Beeſenſtedt, 30. April. Ein Opfer un

verzeihlichen Uebermuth s wurde der Arbeiter
Karl Stößel, als er auf dem Gutshofe mit Waſſer
pumpen beſchäftigt war. Der aus dem Fenſter zu
ſehende Verwalter bekam nämlich plötzlich die ſonder
bare Jdee, nach der ſich hin und her bewegenden
Schürze des St. mit dem Teſching zu ſchießen. Die
Wirkung des erſten Schuſſes welcher anſcheinend
nur die Schürze durchlöcherte S ſchien dem frivolen
jungen Manne nicht zu genügen, er probirte des
halb ſeine Kunſt zum zweiten Male, und mit
anderem Erfolge, denn St. wurde derart getroffen,
daß er eine ſchwere Verletzung am rechten Knie er
ſitt und in die Klinik nach Halle behufs Operation
geſchafft werden mußte. Hoffentlich geht der
Kunſiſchüpe für ſeine Heldenthat nicht ganz

leer aus. S28, April. Ein bei einer hieſtgen4 Chemniß,Dame im Dienſt ſtehendes 16 jähriges Mädchen

vom 3. Mat 1899.
hat vor Kurzem ihre Dienſtherrin, da es ihr in
deren Dienſte nicht mehr geſiel, dudurch zu ver
giften geſucht, daß ſie der für ihre Herrin be
ſtimmten Milch eine Phosphorlöſung beimiſchte.
Sie iſt gefänglich eingezogen worden. Jn
Hartenſtein wurde ein Italiener bei einem Einbruche
im Forſthaus Prinzenhöhle vom Forſtaufſeher
Meyer überraſcht, wobei erſterer auf Meyer einen
Schuß abgab, aber fehlte. Letzterer gab nun mit
ſeinem Jagdgewehr einen vollen Schrotſchuß auf
den Jtaliener, verletzte ihn ſchwer im Geſicht und
veranlaßte nun deſſen Feſtnahme durch die Gen
darmerie Der Jtaliener gehört vermuthlich einer
Diebesbande an, die in letzter Zeit die hieſtge
Gegend beunruhigte.

e

Localnachrichten.
Mexrſaburg, den 3. Mai 1899

Den Poſtunterbeamten ſind jetzt von
der Reichspoſtverwaltung die Sommerlitewken
für die bevorſtehende warme Jahreszeit zum größten
Theile ſchon ausgeliefert worden. Die leichten Röcke
können nicht nur im Außendienſt, wie ſeitens der
Briefträger bei ihren Beſtellgängen, ſondern dürfen
auch von allen übrigen Unterbeamten im inneren
Poſthetrieb getragen werden und haben alſo dem
ganzen großen Heere dieſer Poſtbeamten eine ſehr
erhebliche Arbeitserleichterung gebracht. Leider jedoch
iſt dieſe nur den Unterbeamten zu Theil geworden.
Denn die ſämmtlichen höheren Beamten der Poſt
verwaltung (Aſſiſtentn 2c) ſind mit der Sommer-
kleidung nicht bedacht worden, ſondern müſſen ihren
Dienſt auch an den heißeſten Tagen nach wie vor
in dem dicken Waffenrock verſehen.

Das Reichs Poſtamt genehmigte, daß fortan
gewöhnliche Packete, die für Reiſende nach
Gaſthöſen adreſſirt ſind, auch dann voraus-
geſetzt, daß der Reiſende noch nicht eingetroffen iſt,
an den Jnhaber des Gaſthoſes oder deſſen Bevoll
mächtigten beſtellt werden können, wenn der Gaſthof

in der Aufſchrift lediglich als Wohnung des
Empfängers des Packels angegeben iſt. Bis jetzt
war die Anushändigung von Packelen, die ſo
adreſſirt waren, an den betreffenden Gaſthofsbeſitzer
nur dann den Beamten geſtattet, wenn vie Adreſſe
lautete: „An N. N. per Adreſſe Gaſthof

S Eine für Krankenkaſſen wichkige
Verfügung theilt die Berl. AerzteCorr.“ mit:
Der Regierungspräſident in Düſſeldorf hat mit
Zuſtimmung des Handelsminiſters einer Orts
krankenkaſſe die Errichtung eines Verwaltungége
baäudes unterſagt, in welchem eine große Wohnung
ſür einen Arzt und eine Poliklinit vorgeſehen war
Die Errichtung einer Wohnung für den Arzt ſtehe
mit der Erſüllung der den Krankenkaſſen zuge
wieſenen Aufgaben in keiner Verbindung. Die
Einrichtung einer Poliklinik könne als eine ange
meſſene Gewährung der Krankenfürſorge nicht
angeſehen werden, da, abgeſehen von der mit dem
Zuſaminentreffen vieler und verſchiedenſter Kranken
verbundenen Anſtſckungsgeſahr, ein Zwang auf die
Verſicherten ausgeübt werden ſolle, der nicht nur
ſür das Befinden der einzelnen Kranken von nach
theiligem Einſtuß ſei, ſondern auch leicht zu einer
Beſchränkung des Maßes von Krankenfürſorge
führen werde, auf das der Verfſicherte billigerweiſe

Anſpruch erheben könne.
Das Vergnügungs-Etablifſement „Funken

burg“ ſt dieſer Tage in die Bewirthſchaftung des
Herrn Ernſt Rußtz übergegangen.

Jn der Burgſtraße carambolirte geſtern Nach
mittag ein hoch mit geſüllten Säcken beladener
Wagen mit einer Straßenlaterne, wobei letztere total
zertrümmert wurde.

Von der Schöpfſtelle an der Stecknerſſchen
Fabrik fiel geſtern Nachmittag ein alter Mann, der
dort einen Sack im Waſſer abſpülen wollte, in die
Geiſelrinne und wurde gleichzeſtig, wohl infolge der
Einwirkung des kalten Waſſers, von Krämpfen be
ſallen. Es bedurfte der Mithülfe mehrerer Paſſanten,
um den bejahrten Mann noch rechtzeitig aus den
Fluthen zu ziehen.

Kns et Kretſen QOperſart ad Merſesseg,
8 Großgörſchen, 29. April. Am 25. April

feierte Herr Amtmann Credner hier ſein 25
jähriges J ubiläum als Amisvorſteher und Herr
Ortsrichter Teich mann in Rahna daſſelbe Jubiläum
als Stellvertreter des Herrn Credner. Die zum
Amtsbezirk gehörenden Gemeinden ſtifteten zum
bleibenden Andenken an dieſen Tag Herrn Credner
einen koſtbaren Tafelaufſatz und Herrn Teichmann
einen Gehſtock mit Elfenbeingriff, der das Mono
gramm des Jubilars und die entſprechende Widmug
krägt. Die ofſtzielle Begrüßung der beiden Jubilare
fand auf dem Rittergute in Großgörſchen durch den
königl, Landrath Herrn Grafen d'Hauſſonville ſtatt,



8 Mücheln, 30. April. J der Nacht vom wahret Pfadſinder. Mit ſeiner ſchnellen Aufaſſungsgabe, inſtanzliche Verhandlung in München ſtattſinden ſollen.
27. zum 28. April wurden dem Oekonomiee n mit ſeinem ſcharfen tieſgehenden Blicke hat er erkannt, daß Sie wurde wiederum vertagt. Die Gemeindeverſammlung
Jnſ krtor p Pe old auf Riltergut Eplingen das deutſche Volk aus ſeinem ängſtlichen Nativismus heraus Burgſinn hat am 12. April einſtimmig beſchloſſen, ihrem 7

p v r e n e n treten und ſeinen Blick mehr über die Grenzen des eigenen Rechtsanwalt nach ſiegreichem Ausgang des Prozeſſes ein 9
Zwei Kutſchwagen durch Zerſchnelken der Polſter, Vakerkandes richten muß. Denn die Geſtaltung der Ver Geſchenk von 25000 Mk. zu machen. Ein Wunder iſts
Zügel und Schoßleder mittels eines Meſſers total hältniſſe außerhalb unſerer Grenzen kann auch wichtige gerade nicht, wenn die Leute die endloſen Verſchleppungen
ruinirt, ſo daß ihm ein Schaden von etwa Rückwirkungen für unſere eigene wirthſchaftliche Entwickelung ſatt haben und an der Rechtſprechung irre werden.
150 Mark entſtanden iſt. Verde chigt, die Gachor mit ſich ringen Mit lebhaftem Intereſſe folgte er dem Gei dem Herrenreitemn) auf der Rennbahn bei

e Kulturleben anderer Nationen und nimmt daraus den Budapeſt Kürzte beim erſten Rennen der Herrenreiterſchädigung verübt zu Haben, iſt der herrſchaftliche Maaßſtab für die Bemeſſung der Aufgabe, die er ſeinem Graf Joſef Baworowsky mit dem Pferde ſo un
Kutſcher Hirt aus Eplingen. Derſelbe wurde eigenen Volke ſtellen muß. Wenn Seine Majeſtät ſich ſo glückkich, daß er ſofort in Folge einer Gehirnerſchütter

auch am 28. April, hachbem die Beweiſe feige u ben verler S MkPoli Geisnanlk u S e t önliche Vorliebe, ſondern die reife Frucht der Rettung ie Rettungsſtation Cuxſtellt in das Polizei Gefängniß zu St. Ulrich tiefen Erkenntniß, welche wirthſchaftliche Bedemung dieſe phirt Am n Warden von der n Sagen
abgeführt und noch am ſelben Abende in das Fragen für unſer Vaterland haben und in Zukunft vielleicht geſtrandeten franzöſiſchen Schunerbrigg „Emma“, Kapitän
Amtsgerichtsgeſfängnitß zu Mücheln abgelieſert. noch in größerem Maaße haben werden Dieſem Toaſte Lebenſe, ſieben Perſonen durch das Kettungsboot des
Derſelbe iſt auch noch ſtark verdächtigt, in der Nacht folgten dann noch mehrere andere Um 5 Uhr traf die 2. Elbleuchtſchiffes gerettet. h An
on 7 eng „Valdivia“, lebhaſt begrüßt, in Hamburg ein. Der Kaiſer nudzum 8. April 4 Fenſterſcheiben in der Und der König von Sachſen ſandten Begrüßungslelegram
Sprotte vorſätzlich zerſchlagen zu haben. Heide Ei ſenſchafttt in verenſaltcker geſt 200. Königlich Preußiſche L ugerſchlagen u haben. Ein vom Natur wiſſenſchaftlichen Verein veranſtalteter Feſt glich Prenßtiſche Lotterie
Strafthaten werden von ihm beſtritten kommers ſchloß am Abend die Empfangsfeſtlichkeiten. Ohne Gewähr.

(Das Denkmal Heinrich von Stephans,) Vierte Klaſſe Pwelches die Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt und

Welter gert e. Telegraphie ihrem unvergeßlichen Meiſter geweiht haben, Ziehungskag, gunu-
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai Etwas i Montag Riltag in Lichthofe des Reichspoſtmuſeums in Ziehung vom 29. April 1889,

wä 5 nd bewolktes weiſe heitere Berlin feierlich enthüllt worden. Eine zahlreiche Verſamm Vormittag Fürärmeres, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres, lung ſüllte den Hof und die ihn umgebenden Gallerien. 10000 Mk. auf Nr. 179986. noch Il
windiges Wetter mit etwas Regen Die Wittwe, die vom Staatsſeeretär v. Podbieleki perſönlich 5000 Mk. auf Nr. 10739 21120 V08766 224653
in den feſtlichen Raum geleitet wurde, war begleitet von 3000 Mk. auf Nr. 2764 2817 7939 8461 10311 16201W ch ges ihren beiden Töchtern und andern Verwandten. Jn Ver- 18035 18223 20469 80472 37820 396147 40562 55100 t

er iſchses. tretung der Reichsbehürden erſchien der Reichskanzler Fürſt 56721 59676 60481 62424 76217 76893 78320 91276Sie ſozialdemokratiſche Maifeiter) an dieſem Höhenlohe mit dem Chef der Reichekanzlei, Geh. Ober Reg. 98886 114788 117522 121457 123021 131825 139468 r 9
Montag vermochte in Berlin nicht dem Skraßenbilde Rath Freiherrn von Wilmoweki. Das Collegium des Reichs 141107 119070 162181 162534 167603 167891 174003 allen 5
im Allgemeinen ein verändertes Gepräge zu geben. Nur poſtamtes, dem ſich auch der frühere Unterſtagtsſecretär 178812 182529 186281 190365 198234 202356 202542 Kypeditin den eigentlichen Arbeitervierteln des Nordens, Oſtens Fiſcher angeſchloſſen hatte ſich vollzählig eingefunden. Die 212314 219787 232453 285353 i
und Südoſtens ſah man hier und da Arbeiter und übrigen Beamtenklaſſen waren durch Abordnungen vertreten. 1000 Mk. auf Nr. 12877 38190 48378 61164 65723 Juſe
Arbeiterinnen ſich in kleinen Gruppen nach den Gewerk Der Vorſitende des Denkmalkomitees, Wirtl. Geh. Rath 68899 69677 69746 79730 83239 85719 90556 101119ſchaftsverſammlungen begeben. Eine eigenarlige Propaganda Sachſe hielt die Feſtrede. Bei den letzten Worten der An 105277 110318 118344 122098 124297 130179 180258 de le
zit Gunſten des Weltfeſtes der Arbeit wurde von ſozia ſprache fiel die Hülle. Das Denkmal, das gerade inmitten 139824 1393588 143999 150525 157702 160512 167954 n
liſtiſchen Radfahrern betrieben, die vor ſich an ihrem Rade des Lichthofes ſeinen Platz gefunden, iſt insgeſammt 4 Meter 168479 171825 176887 179571 191681 197247 199463 7
eine Stange mit einem Plakat befeſtigt hatten. das die hoch, das Standbild hat eine Höhe von 2,40 Meter. 202948 206381 213781 214377.
Worte enthielt; „Arbeiter, heute iſt der erſte Mai!“ Auch Stephan iſt redend dargeſtellt im einfachen Rock, die Rechte N
die Kolporteure von Maizeitungen erſchienen ſehr zeitig auf ſtützt ſich auf einen Globus, über den ſein Mantel fällt 30000 Mk N. n tas.
dem Poſten. Die Arbeitsruhe im Baugewerbe war nur Jn der Linken hält er den Weltpoſtvertrag. Am Sockel 15000 Mt. auf r 91599 Komm
r durchgeführt trotz den ſtrikte Einſtellung der ſieht man vorn das Familienwappen zwei mit einander 10000 Mr. a r 52601 der teck

rbeit am 1. Mat fordernden Beſchlüſſen der Maurer, verbundene Hände und ein Schild mit Anker, Poſthorn und 5000 M n re ePutzer Zimmerer u. ſ w. Die Geſammtzahl der am Vormittag Globus von den Jdealgeſtalten der Poſt und Telegraphie 3000 M. a 11a7 Hanne
veranſtalteten Gewerkſchaftsverſantmlungen betrug 35. Jn gehalten. Ueber dem Wappen lieſt man „H. v. Stephan 26572 36752 Wo 30866 e ausgefut
ihnen wurde eine gleichlautende Reſolution zu Gunſten der Rechts und links am Sockel ſind Verſinnbildlichungen der 41933 51567 är 67430 e a e verſor
Solidarität aller Arbeiter der Welt angenommen. Die Poſt und Telegraphie. Auf der Rückſeite ſteht die 77209 85041 86240 8 e e e r wird vr
Arbeitsruhe in den Brauereien beſchränkte ſich meiſt auf Widmung. 126629 129630 le re Ha edie Weißbierbrauereien, welche ihren Arbeitern auf ihr Die ſilberne Hochz eit) des Her zogs und der 193505 194268 196698 r e e de was
Verlangen freigegeben hatten. Jin Uebrigen befanden ſich Herzogin Carl Theodor in Baher des vekannten 207929 218894 225071 t e e Hindure
unter den Feiernden ſolche kleinen Handwerker und Heim Augenarzies, wurde am Sonnabend in aller Stille begangen, 1000 Mk Nr. 480 3271 59 9 hergebetarbeiter in großer Zahl, die gewohnheitsmäßig den Montag da ſowohl der Herzog wie auch die Herzogin unpäßlich ſind 31912 26786 270 42698 50 e le en Elbe k
blau machen. Jn den Vor orlen war am Vormittag Gerbrechen im belgiſchen Ausſtands- 75700 82909 88786 89257 et r e nevon dem Maiſeſt noch weniger zit bemerken als in Berlin. gebiete.) Aus dem Streikgebiet werden zwei Verbrechen 96290 99094 100667 ben n e re ren
In Charlottenburg, Rixdorf, Schönebech, Weißenſee und gemeldet: Jn Wasme wurde das Haus eines an dem 136496 163059 164586 b e Vaſſer
Rummelsburg fanden Verſammlungen ſtatt. In Pankow, Ausſtand nicht betheiligten Arbeiters durch Dynamit faſt 166091 170289 1765808 Wenn t trockene
woſelbſt am Nachmittag in einem Vergnügungslocale eine völlig zerſiört. Jn Gouh le z Pieton wurde ein gleiches 220135 221537 55 t ocs a
Feier mit anſchließende Tanz ſtattſinden ſollte, wurde die Verbrechen durch rechtzeitiges Austreten der bereits noch rin
en des en e eiten n n ne n die be un Lunte verhindert. Mehrere Grubenbeſitzer r 2 naltung irgend welcher Arbeiterſeſte in Lokalen verboten. ſind durch anonyme Briefe mit einem Attentat auf ihre rinet e ekeriee t c u e Saale der Königs r V a ihre Wenn bedroht worden. n m Neueſte Nachrichten. v

n der Großen Fraukfurterſtraße ſtatt. en Friedensrichter Boujegu gerichteter Drohbrief enthielt i t i iDie deutſche Tiefſee-Expedition) traf an die Mittheilung, daß der S in die Luft rennt weg. r e n e geſtrige i
Bord der „Valdivia“ am Sonnabend nach neunmonatlicher werden ſolle, doch nimmt man hier an, daß dieſe Drohungen fe e achmittags un Abends durch d
Abweſenheit wieder in der Elbe ein Zum Empfang waren nicht ausgeführt werden, ſondern nur zur Einſchüchterung großere Verſammlungen in verſchiedenen Garten ivnfete
mehrere höhere Staatsbeamte und Gelehrte, ſowie Mitglieder dienen ſollen lokalen abgeſchloſſen, wobei die Betheiligung größer Nur
der Hamburger Verwaltung um 9 Uhr Vormittags auf dem (Fün flinge.) Fünf lebenden Knaben gab Frau war als in den Vormittags uſammenkünſt DiDampfer „Blankeneſe“ der „Valdivia“ entgegengefahren, die Eliſabeth Lhon in Logaun (Kentuckh) das Leben. Wie Dr. Ruhe wurde nicht geſtört es nften. e ar
bei der Lühe vor Anker gegangen war. Nach der Begrüßung Bernheim aus Philadelphia in der neueſten Nummer der urde nich geß 25 aus
der Expedition und der Mannſchaft fand im feſtlich geſhmüccten Deutſch. Medigin. Wochenſchrift“ mittheilt, waren die Paris, 2. Mai. H. T. B) Die Arbeiter ganzen
Speiſeſaal der „Valdivig“ das von der Hamburg Amerikag kleinen Sprößlinge bet der Geburt vollkommen geſund; ſie Maifeier machte ſich geſtern kaum bemerkbar prinziLinie veranſtaltete Diner ſtatt, an welchem die einpfangenden erblickken in Zwiſchenräumen von je gehn bis zwölf Minuten Abende wurden einige ſozialiſtiſche Verſ 5 t n
Herren, die Mitglieder der Tiefſee-Expedition, der Kapitän, das Vicht dee Welt Leider ſtarben die kleinen Erdenbürger, b ſt d r mm ungen fteling
die Offiziere Maſchiniſten und der Zahlmeifter der „Valdivia der erſte bereits nach der zweiſe nach II, die übrigen abgehal e nach n Schluß geringfügige Zu ſelbſt a
theilnahmen. Bei der Tafel hielt Staatsſecretär Dr. Graf drei nach 18 bis 14 Tagen, ohne daß es gelang, einen be ſammenſtöße mit der Polizei ſtaktfanden. Einige in Bet
w. Poſadowsky eine Rede, in der er die Expedition und ſonderen Grund für dieſes raſche Dahinſcheiden aufzufinden. Trupps von Anarchiſten zogen durch die Straßen Bedeuty
ihre ergebnißreichen Forſchungen feierte und diejenigen Vermuthlich waren die Bürſchlein doch zu ſchwächlich und ſtießen Pereatrufe e die F nRegierungen pries, auf deren Koſten die Tiefſee Expedition Ein 300 jähriger Prozeß.) Am 17. April hätte Dr ßegen de Fälſcher e im 2
veranſtaltet worden war. Des Kaiſers gedachte Staats in dem großen, 300 Jahre alten Prozeß der Gemeinde ryfusprozes aus. wonach
ſecretär Graf Poſadowsky u. a. mit folgenden Worten Burgſinn gegen die Herren v. Thüngen, bei dem es ſich um Budapeſt, 2. Mai (H. T. B) Die Mai Centrum
Auf dieſen Gebiete iſt uns Seine Majeſtät Kaiſer ein einen Wald von mehr als 8000 Tagwerk handelt, die höchſte feier iſt in ganz Ungarn ruhig verlaufen. für die

rn 2 5 m T S —2m*2è323hchqhe 3geSTTEEr auf denAwzes ges [wirthe Karl Rocken dorf und Moritz Mylius 237 g ent 0J 5er en Tee überniat die Redatttes Pür die vielen Beweis er alatedt s al We res Das Futterrüben. v nh
See Publikum gegenüber keine Veranwortun herzlicher Theilnahme beim beſtinmt: e gendes verkauft Leung Nr. 16. Miltellan

en. inscheiden meines eben e e eegeeee enee e geſten Mannes und unseres guten über die Feldmarkgrenzen derſelben Speiſekarto eln S
KRatt degonderer el ſaters, des Sattlermeſsters e e S880 Der e I. 2) die Behuhung des Rindviehs aus dieſen n Ganzen und Einzeln verkauft E
e re n e Carl Kloppe, t zum Ziehen außerhalb der en Rother Brückenrain uglGott unſere geliebte Mutter, Frau j i eldmarkgrenzenSoriſor trat sagen wir ungern tiefge- wird verreten Ein Zughund v enr oberns kühltesten Dank. Rindvieh, Schweine und Schafe dtrſen ſteht zu verkaufen i nach er

geh Gott Die trauernden Hinterbliebenen. de n hnſtation Anchſädr nicht Rother Brückenrain t m
cvon ihrem langen ſchweren Leiden durch Uebertretungen dieſes Verbots werden nach e e Länferſchwweine und di
einen ſanften Tod erlöſt 6 66 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23. eine Melkziege n An verkanfen 9 rJa Asmen der Hittterbtievenen 5 an K. n n e e S bſrafe bis S éatn R

ma Dy lam ge Fro enius. 8 Für die vie ßer Li zu oder mit Haft beſtraft. v aMerſeburg, den 2. Mai 1899. und ehe e och mee Merſeburg, den I. Mat 1899. Ein Schlacht und ein Mie m
e theuren Enſchlafenen, können wir nicht unter Der uigliche Landrath äuferſchwein die Jläſſen, Allen Denen, die den Sarg ſo reichlich Graf d Haußonville. a e ſtehen zum Verkauf ChiW a m X. mit Blumen und Kränzen ſchmückten, unſern Unteraltenburg Nr. en aBe dem uns betroffenen ſchweren Ver rzlichſten Dank auszuſprechen. Dank ſeinem Bekanntmachung. t ekuſte, dem Hinſcheiden unſerer lieben Tochter Aufſeher und ſeinen Collegen, die ihm das Während Pflaſterung der Straße bei Ein gut erhaltener lußſpha

und Schweſter mm ſind uns ſo die e Geleit gaben. Dank dem Verein Creypan Station 30 90 3,2 der Kalten Sommerüberzieher nen tZeichen der VSiebe und Theilnahme geworden, Harmonie zu Wegwitz. Dank dem Herrn gißer Straße wird dieſelbe von Montag Angh n
daß wir nicht unterlaſſen können, hierdurch Paſtor Teuchert für die troſtreichen Worte den I. Mai er., bis auf Weiteres geſperrt für junge Leute von 16 bis 18 Jahr iſt zu n Aues d
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten am Grabe Der Verkehr wird während dieſer Zeit aufen Breiteſtraße r. r. Ingſe
unſern innigſten Dank auszuſprechen. Jns Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein. über Kriegsdorf überwieſen n 9
beſondere Dank der Jugend für ihre ehrenden Löſſen, den 30. April 1899. Merſeburg, den 1. Mat 1899 engliBemühungen Dank Herrn Diaconus Bithorn Die trauernde Familie Jäger. Der Königliche Landrath krört ſche
i die teſten San am Grabe, ſowie 2 See Graf deHaußonville. h hen Jauch Herrn Cantor Schulze und de hege le S do e meiSe n den ſeng Gr woeſeng, r Schul Arntlüchhes e t d er des Oeconomen villt ſigen TAdel hat unſern Herzen wehlgethan. Bekanntma chung. We m d Kinuen 8 hier, iſt die empfiehlt billigſt Weh a

Meuſchau, den 2. ihn Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und Merſeburg den 1. et e W M mee da
e en he unter dem Rindvieh der Lande. Die Polizei Verwaltung. Oelgrube. in nSerantwor liche Hedgetion, Deng und Veynag von Th. Rohrner in erſchürge n n i de
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